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Liebe Leserin, lieber Leser

Fusionen von immer grösseren Unternehmen zu

immer mächtigeren «Global Players» sorgen für

Aufregung. In der Bauwirtschaft ist dieser Trend

allerdings nicht eindeutig (Seite 41).

Bei den Baugenossenschaften dagegen bewegt

sich in dieser Hinsicht kaum etwas. Die heute

vielgepriesene «Konzentration auf das

Kerngeschäft» haben sich die meisten Genossenschaften

schon bei der Gründung in die Statuten

geschrieben. Darin ist auch die maximale Höhe

des «shareholder value» festgelegt, und die

Unternehmenskultur ist wichtiger als das

Rationalisierungspotential. Sie müssen sich auch nicht auf

globalisierten Märkten behaupten, sondern auf

ihrem ureigensten Terrain, dem lokalen

Immobilienmarkt. Trotzdem haben wir uns für dieses

Jahr vorgenommen, im «wohnen» nicht nur

vermehrt über betriebliche Aspekte (Weiterbildung

Seite 26) der Genossenschaften und über

Wohnbaupolitik (Seite 22) zu berichten, sondern

auch einen Blick über die Grenzen zu tun. Wenn

in Deutschland die Kommunen ihre Wohnungen

an Spekulanten statt an Genossenschaften

verhökern, darf uns das nicht kaltlassen.

Dass gemeinnützige Bauträger heiraten, kommt

aber selbst in der SVW-Familie vor. Der Grund

dafür ist im bewussten Fall ein wenig peinlich:

Man fand in den eigenen Reihen nicht mehr

genug Personal für den Vorstand. Auch dieses

Problem werden wir im Verlauf des Jahres zum

Thema machen.

Mike Weibel
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